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Ohio: Schönes und wärmeres Wet-le- r

am Montag; am Dienstag aller
Wahrscheinlichkeit nach schönes Wet
ter; frischer Südwind.

Uölanv'elegmpy

Riesenschwindel

Ist von der Kriminalpolizei in

Berlin aufgedeckt worden. .

Früherer Fabrikarbeiter entpuppt
sich als ,,Fianzgeie".

Tie Intrrnatlonal? Ausstellung siir

Buchgewerbe in Leipzig von einer

Feuersbrunst heimgesucht.

Ter Sekretär der sozialistischen Par
sei in Sachsen ins; ngen seiet

digung des Kronprinzen in's
Gefängnis;.

In Bad Homburg wird ein siamesi-

scher Tempel eingeweiht.

R i e s c n s ch iv i n d e l a u s g ?

deckt.
Berlin, 24. Mai. Turch die

Verhaftung des früheren Fabrika
Leiters und Hausdieners Robert
Tuerkoop bat die ttnininalpokizei ei-

nen gigantischen aufgedeckt,
Tuerkoop iuserirte in den Provinz
Zeitungen, er sei durch ein gewisses
System in den Stand geielzt, Eiiizuh
lungen innerlialb dreier Tage nur
fünfzig Prozent zu verzinsen, Als-di- e

Polizei auf diesen Schwindel auf
merksam wurde und nach dem Bur
scheu suchte, verschwand er.

Unmittelbar daraus eröffnete er
unter dem Namen Karl Stelzer an
der Wiesen Strasze eine Schreibstube.
Bon hier aus betrieb er nachlief;,
lich mündlich eine ausgedehnte Rekla
uie in Wirthschaften. Cigarrenlüden
und Fabriken auf dem alten Prinzip,
tn zahlte anfänglich aus alle Einla-
gen die zugesagten Zinsen pünktlich
und erwarb sich dadurch in kurzer
Zeit einen riesigen Klindenkrcis, so-

das; er zuletzt ein Personal von zwölf
Kontoristen beschäftigte. Auf Befra
gen erklärte er, die Gewinne, welche
er zur Verthcilung bringe, entstamm-
ten dem Totalisator. (r nahm Be-

trage von einer Mark bis zu höchstens
bundert Mark entgegen. TaS Saupt-burea- u

des Mannes erwies sich bald
als unzureichend, und er sah sich ge-

nöthigt, Filialen in den verschiedenen
Stadttbcilen z etabliren.

'.'lis die Polizei zur Verhaftung del
Schwindlers schritt, fand sie achttau-sen- d

Mark in der Kasse vor. Mit wei
teren siebentausend Mark kam der
Kassirer eben aus einer Filiale an.
Tuerkoop hatte allem Anschein nach
bereits Vorbereitungen zur Flucht ge-

troffen und wäre wohl in wenigen
Tigci, über Berg und Thal gewesen,
wenn die Polizei nicht in dem letzten
Augenblick eingeschritten märe. ?!ach
dem Ausweis der Bücher beträgt die
,uidcnzahl des Schwindlers etwa
10,000.

F e u c r aus der Interna-- t

i o n a l e n A u s st e l l u it g
fü r Buchgewerbe.

Leipzig. 24. Mai. Grofze Aiii-regun- g

herrschte in der Stadt, als sich

im Lause des Nachmittags die Nach
richt verbreitete, aus der Internat,o
nale Ausstellung für Buchgewerbe
und Graphik brenne es.

Nachmittags gegen ;i Uhr schössen

flammen aus dein Verivaltungsge-bänd- e

hervor, welckx's de Hauptein-gan- g

zu der Ausflelluiig bildet. 5tur
durch das rasche Eiiigreiien der
Jenenvehr wurde grofzes Unheil ver-

hütet, denn hätten sich die FlammM
einmal festgesetzt, so iväre angesichts
des Icichtbrennbareii Materials einer
Ricsenfeuersbrunst taum vorzubeugeii
gewesen.

Tie Pavillons von Rußland,
etierreidi-Ungar- n nd England,

welche in unmittelbarer Nähe des
Administrations - Gebäude gelegen
sind, schlössen sofort ihre Thüren und
die Löschgeräthe wurden in Bereits-

chaft gestellt, um jeder Ausbreitung
der Flammen entgegentreten zu kön-

nen.
Ter Tachfiubl dc-- eine Flügels

deS Verwnlriiiigsgebälides brannte
aus. Ter Schabn, welcher

durch Feuer, besonders aber auch
durch Wasser, angerichtet wurde, ist
gnz beträchtlich,

T a s a ni c r i k a n i s ch e E r b e."
Tie Nachricht von einem anderen

Schwindel kommt aus Freiburg int
Breikgau. Tort h ein umfangreicher
Crbfchwiiiiel des Schlosser Baum
gartner und seiner Ehefrau aufge

.( ordert. Tas Paar wußte etn

M--

MMH
den

Schivindel

tlieilwcise

slukreichcn und sinanzkrästigen Pers-

onen der Stadt vorzuscluvindeln, cS

habe ünc Erbschaft von mehreren
Millionen Mark von Amerika zu gr
ivärtigl. Als Beweis für ihre Be
Häuptlingen unterbreiteten die Schlos-siT.- :

verschiedenen Privatleuten
und selbst Banlcn ein gefälschtes Te-

stament. Und die klugen Leute der
Stadt Freiburg sielen darauf hinein.
&0J Ehepaar wufzte sich Darlehen uo
ctiva 1 (j(), )u Mark zu erschwindeln,
bis die Polizei endlich hinter den
Schwindel kam und die Schlossers-leut- e

verhaftete.
Wegen Beleidigund des

Kronprinzen in 's Ge-f- ä

n a n i h.
'Z c r l i n. 24. Mai. Das Land-geric-

in Dresden hat den Sekretär
der sozialistischen Partei in Sachsen,
Hermanniahmann. wegen Beleidi-gun- g

des Kronprinzen in Verbindung
mit der Depesche, welche der Kaiser-söh- n

seiner Zeit an den Obersten von
Reuti'r. nach dessen Freisprechung vom
Militärgericht In Zabern, geschickt hat-t- e.

zu zwei Monaten Gefänqnifz

S i a m e si s ch e r T e m v.e l ! n B a 0

Hamburg e i n.q e w e i h t.

Berlin. 24. Mai. Wie aus
Bad Hombllkg berichtet wird, ist dort
in Anwesenheit eines Bruders des Kö-la- s

von Siam und des siamesischen
Gesandten in Berlin, des Prinzen
Traidos Prabnndh, sowie der Spi-hc- n

der Behörden, die Einweihung
des dortigen siamesischen Tempels er
folgt. Dieser Tempel ist ein Geschenk

des verstorbenen Königs von Siam,
welcher in Hamburg zur Kur zu wei-

len pflegte.

Bühnenleiter gegen Lust,
barteitssteuer.

B e r l i n. 24. Mai. Der Ber-ban- d

der Berliner Bühnenle'.ter rt

auf das Heftigste aeqen die
; der Lustbarkeitssteuer, iii

wird klart, diele Steuer bedeute für
die Tbeater eine ernste und drohen??
Gefahr. Es sei beabsichtigt, die Sach- -

lane in einer offiziellen Erklärung
Eventuell sollen als Protest

ocgen die Erhebung derStener sammt-l-ch- e

Tboater aufgelöst werdc. Auch
die Genossenschaft :er Bitl,nenange
hörigen hat einen geharnischten Pro-ti-s- t

gegen die Erhebung der Steucr
erlassen.

Schweres. Automobilun-gluck- .

Berlin. 24. Mai. Ein schwe-re- r

Unfall ereignete sich bei Halb-schwer- dt

in der Nähe von Breslau. in
der Provinz Schlesien. Seminaristen.
welche mit einem Auto ine Berqnü- -

oungsfahrt unternommen hatten, fuh- -

ren mit dem Kraftwagen gegen einen
Baum. Die Macht des Anpralls war
eine so gewaltige, dafz das ganze Au- -

te zertrümmert und die seminari'len
unter den Trümmern begraben wur- -

den. Einer der jungen Leute, in
Sohn des Rektors Stelzel von Ber
lin. ist todt. Fünf wurden schwer
und vier weiter leicht verletzt.

GrammumGattentreibtin
den Tod.

B e r l i n. 24. Mai. Allgemeines
Bedauern hat hier die Nachricht her
vorgerufen, dafz die Wittwe des kürz-lic- h

verstorbenen Direktors 'der Na-
tionalbank, des Herrn Julius Stein,
sich in der Havel ertränkt hat. Die
Frau war mit Glücksgütern reich ge-

segnet, würd doch ihr Vermögen auf
mehrere Millionen bewerthet. Ein

Motiv ihrer raschen That ist
nicht bekannt, doch wird angenommen,
daiz sie der Gramm um den Verlust
des Gatten in den Tod getrieben habe.

Keine Spur des Lufkschif-fer- s

G u ft a v H a m e l.

London . 24. Mai. .Von dem
Luftschiffer Gustav Hamel, der am
Camstag Morgen in Le Croton.
Frankreich, aufstieg, um nach Hendoi
zu fliegen, fehlt noch immer jede
Spur und man nimmt jetzt als ieiv-sic-

sicher an, dafz er beim Ucberfliegen
des Aermeltziials abgestürzt und

ist. Torpedoboote und es

haben am Sonntag den
Kanal nach dem Aeroplan Hamelö
chne Erfolg abgesucht. Während die-se- r

Nachforschungen wurden infolg
l ohen Seegangs bei Dover zwei der
Hydroplanes demolirt. aber es gelang
die Insassen zu retten.

DieKaiserin - Mutter von
Japan beerdigt.

Tokio. 24. Mai. Die Leiche
der Königin . Mutter Haruko wurde
am Sonntag mit dem üblichen pomp-haft- n

Zeremoniell beigesetzt. Im Na.
mw des Präsidenten der Vereinigten
Staaten wurde am Sarge in silver-ne- r

Kranz niedergklegt und auch viel
gekrönte Häupter hatten Blumenstiicke
gesandt. Anläfzlich dr Beisetzungs-feierlichkeite- n

wurde eine Amnestie er
lassen, durch welche eine grohe An
zahl von Prsonen, di wegen geringe-re- r

Vergehen Freiheitsstrafen verbüß.
:en. au dir Haft entlassen wurden.

CmaMAjM

Zurückgekehrt

Ist Fürst Wilhelm vonAlbauien
in seinen Palast zu Durazzo.

Ter Fürst soll einem (erücht zu

folge bereits die Abdanknngs-Urkund- e

nnterzetchnet
haben.

Die Anhänger Essad Pascha's liegen

jedoch noch immer vor der Stadt.

Die englischen Frauenrechterinnen
verübten am Sonntag wieder

allerhand Unfug.

Sie mußten jedoch verschiedentlich vor

den Angriffe,! des Publikums
bei der Polizei Schutz

suchen.

Begeisterter Willkomm wird finri-fche- n

Richtern bei ihrer Entlas-sun- g

aus einem russischen

Gesängniß bereitet.

Fürst Wilhelm von Albei-

t i e n m ieder in seinem
P a l a st.

D u r a z z 0 . Albanien. 24. Mai.
Fürst Wilhelm von Albanien, der vor-mali-

Prinz Wilhelm von Wird, den:
vo den Großmächten im verflossenen
Februar der Fllrstenthron von Alba-nik- ii

übertragen worden war, befindet
sich wieder in seinem Palast in Du-razz-

aber der Palast wird von italie-Nische- ,,

Marinesoldaten bewacht. Vor
der Stadt lagern die Anhänger von

Essaad Pascha, dem vormaliger.
Kriegsminister, der vor einigen Tagen
bcportirt wurde und bedrohen die

Exienz des neuen Fllrstenthums.
Vertreter der Insurgenten hatten der
internationalen Kommission erklärt,
daß sie mit dem Fürsten Wilhelm

wollten, der sich aus der
Stadt auf den italienischen Kreuzer
Misurata" geflüchtet hatte.

Fürst Wilhelm kam begleitet vom
Stab des italienischen Admirals, am
Samstag Abend an Land und heute
landete auch wieder die Fürstin, wäh-re- n

die Kinder des Fllrstenpaares
das Gefolge an Bord des Kreu

zers verblieben. In Durazzo und
Umgebung herrschte am Sonntag?
völlige Ruhe, aber es sind alle Arran-gement- s

getroffen morden, um fall'
die Situation gefahrdrohend werden
sollte, es dem Fürsten und der Für-
stin sofort zu ermöglichen, wieder an
Bord des italienischen Kreuzers zu
gelangen.

Rom. 24. Mai. Laut einer Te
pesche der Tribuna" aus Durazzo soll

Fürst Wilhelm von Albanien thatsächl-

ich bereits eine Abdankungsurkunde
unterzeichnet haben. Diese Nachricht
ist jedoch soweit noch nicht bestätigt
worden und eine absolute Klarheit
über die Lage in Albanien ist soweit
noch nicht zu erhalten. Der italienis-

che Gesandte in Durazzo meldete dkr
Regierung telegraphisch, daß es zmi- -

fchen den Insurgenten und der
zu einem Kampf gekommen

fist, bei welchem die holländischen Of.
fiziere der Gendarmerie gefangen

wurden. Er deutet ferne-an- .

daß Fürst Wilhelm unter Druck
ein .Schriftstück unterzeichnet hat, in
welchem den Insurgenten gewisse

gemacht werden.
Allem Anscheine nach begab sich di

fürstliche Fimilie in solcher Eil an
Bord des Italienischen Kriegsschiffes,
mejl man eine Plünderung der Stadt
seitens der Insurgenten befürchtete.
Zu gleicher Zeit wurden auch alle in
Durazzo unfähigen Italiener entwe-

der auf die italienischen Kriegsschiffe
oder in das Gesandtschaftsgebäude
gebracht. Wie es heißt, senden sowohl
Italien wie auch Oksterreich meiterr
Kriegsschiffe nach Durazzo.

L 0 n d 0 n. 25. Mai. Dr Korr-sponde-

des ,.1-ail-n Telegraph" in
Durazzo d:peschirt, daß die Panik,
welche zur Flucht des Fürsten Wilhelm
auf ein italienisches Schiff führte,
durch den Holländischen Befehlshaber
der Gendarmerie Major Sleys verur-sac-

wurde, der einer kleinen Abthei-lun- g

Gndarmen den Befehl gab, ge
gen di Insurgenten, die, wi man
alaubte, die Stadt anzugreifen

vorzugehen. Die Leute
dem Befehl nur sehr wider-willi- g

und griethen dann in die
der Aufrührerischen. Da-

raufhin bemächtigte sich der Bewohner
der Stadt eine Panik und der Fürst
flüchtete sich mit seiner Familie auf
den italienischen Kreuzer. Die Jnter
nationale Kommission knüpfte darauf
ohne jede Schwierigkeiten mit den

Unterhandlungen an und
bewog dieselben unverzüglich zur Ein
stellung aller Feindseligkeiten. Wie der

Korrespondent bemerkt, lai der Fürst
dürch seine Flucht sein Preüige beim
Volk verloren.

R a d ä
11 - S u f f r a g e t t en

London. 24. Mai. Die Suk-fragette- n

bereiteten der P!izei und
den Kirchenbehörden einen überaus

Sonntag, während ihnen
selbst verschiedentlich ziemlich bös von

Volkshaufen mitgespielt wurde, da im
allgemeinen Publikum durch die

Berhöhnun 'en des Kö-ni-

und die Demoliruuq von Bil-der- n

durch die Susfr,',ietenn, die
Stimmung gegen die radaulustiaen
Weiber eine sehr bittere peivorden ist.

Den Hauptradau inlzniirten Syl-vi- a

Pankhurst. die wieder unter dem
Katz- - und Maus - Gesetz" verhaftet

wurde und ihre Anhänoerinnen aus
dem Oftende Londons, ine gewalti.
ge Prozession bildete sicb in Banning
Town und marschirtk ich dem Vik-

toria Park. Unterwegs nies; Sylvia
Pankhurst zu dem Zuge, und sie war
mir Kelten und Handsckellen an 15
andere rabiate Frauenzi ininer angeket-

tet und außerdem von einem Haufen
mit ttnllppcln bewaffneier Weibern
umgeben.

Die Polizei ließ die 'larschirenden
ruhig gewähren, bis sie den Part

hatten, um dann ;irch ein ge-

schicktes Mmöoer Syloi : Pankhurst
r.nd die Frauen, die dmct' Ketten und
Handschellen mit ihr verbunden wa-

ren, in den Park zu ducr'iren, worauf
die Thore prompt geschienen wurden.
Die Frauen mit den Aktien setzten sich

verzweifelt zur Wehr, aber sie wiirde.
dennoch überwältigt und Die Polizister
zertrümmerten die Ketten mit ihren
Knüppeln und nahmen Sylvia Pank-hurs- t

in Heist, während die übrigen

Frauen auf freiem Fuß belassen wur-den- .

Vor dem Park kam es während des
sen zu einer solennen Prügelei zwi-sche- n

männlicken Anhängern und Gez
iieru der Frauenrechtlerinnen und die

Polizei hatte alle Hände voll zu thun,
um die Kampfhähne auseinanderzu-bringen- .

In Hampstead Heatb mußten di?
Suffragetten polizeiliche Hilfe requi-riren- ,

um sich gegen !e Angriffe ei-

nes Pöbel - Haufens zu schützen, der
die Platform stürmte. Die Anftur
wenden riefen: In den See mit ih-

nen. Wir wollen inen lehren, den

König zu insultiren."
Viele der Suffr:ien wählten sick'

am Sonntag die Westminster Abbei,

und in Newcastle die Kathedrale zu

Demonstrationen aus. In der Abbey
fangen sie Gebete für Fraii Pankhurst
und Proteste gegen die Apathie der
Kirche gegen die zwangsweise Fütter
ung der gefangenen Frauenrechtlerin
nen. Der predigende Bischof wind:
verschiedentlich unterbrochen und rt

gegen das Foltern der
Frauen" zu protestiren. Es kam zu

einer regelrechten Prügelei, ehe di:
Frauen aus der Kirche entfernt w?-d- n

konnten. Aekmlickc Szenen spiel
ten sich auch in der Kathedrale in
Newcastle ab, wo verschiedene der
Frauen von der Poüzei thatsächli,
ans der Kirche getragen werden muß-ten- .

Draußen ergina es ihnen jedoch

ziemlich schlimm, oenn die Menge, d'e
sich vor der Kirche a gesammelt hat
te, ging ihnen promo: zu Leibe uni
sic mußten dann bei cer Polizei Schutz'
gegen ihre Angreifer i.ichen.

Im Westend von London verübten
eine Anzahl Susfra etten in d?n
Morgenstunden allerlx nd Unfug und
Zertrümmerten viele Fensterscheiben,
Verschiedene der Franen wurden in

iuvt qenonnnen.Iin HydePark ivurc:
von einem Voltshaufen eine Suffra
gekterversammliiiia unterbrochen una
die Rednerplatform ivurde kurz und
klein geschlagen. Ti'. Polizei mußt.'
schließlich de Frauen zu Hilfe kom

mn und sie vor den Angriffen der
Menge in Sicherheit dringen.

Opfer russischer Willkür
in F i n n l a . g e f eie r 1.

Helsingfors, Finnland. 24.
Mai. Die sämmtlichen 16 Richter de

Obergerichts in Wiborq, die eine
Haftstrafe verbüßt hatten,

wil sie sich geweiaeri kxitten. ein Ge
setz durchzuführen, laut welchem die

Russen in Finnland die gleichen Reck

te wie die Finnen haben sollten. mi
sen am Sonntag nach ihrer Haftent-lassun- g

hier ein, und ihnen wurde ein
begeisterter Willkomm bereitet. Ein.'
gewaltige Menschenmenge.hatte sich z'.!

ir.rer Begrüßung einefunden und ju
belten, trotzdem berittene Gendarmen
in die Menge hinemrillen und die Dr
monstrirenden wegen ungesetzliche i

Hochrufens" mit den Knuten bear-deitete-

DieRichter hatten sich geweigert. daZ
Gesetz anzuerkennen, weil eö wool in
der Duma, jedoch nicht im finnischen
Senat zur Annahme gelangt war.
Ihre Vefangnihstrafe hatten sie in
dem Krefty - Gefängniß in Gt.

verbüßt.
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Montag,

Wetterbericht. Inland Telegraph.

Kttth'M
Wurde Sonntag das PretoriuS

Echurz-Taenz- er Denkmal
in St. Louis.

Tr. Hexamer sandte im Namen
des Teutsch - Amerikanischen

Nationalbnnds tiHiicf:

wünsche.

Professor Rudolf Tombo jr. in New

Jork aus dem Leben geschieden.
-

Der Verstorbene hat sich um deutsche

Bestrebungen außerordentliche

Verdienste erworben.

Er wirkte mit großem Erfolge als
Austausch - Professor in Teutsch-lan-

ZvtiaibetfSt dcs ,imüwmüt tttUbUU )

St. Louis. Mo.. 24. Mai. Heule
war ein Festtag für die Stadt des
Heiligen Ludwig, und die Enthüllung
eines Denkmals, welches der Erinne-run- g

an drei berühmte Deutschameri-
kaner geweiht ist, Tr. Emil Praeio-riue- ,

ffarl Schurz und Karl Daenzer,
war die Veranlassung. Seit Mona-ik- n

waren Vorbereitungen für das Fest
gerrosfen worden, und deutsche Sänger
und Turner waren es heute beson-der- s,

die vollzählig ausgezogen wa-re-

um bei der Enthüllung des Denk-ma- ls

die Männer zu ehren, deren Xia-

men in der Geschichte der
Journalistik in St.

Louis und in der des Landes eine so

yerrorragende Rolle gespielt haben.
Tas Denkmol, das im Reservoir-Par- k

Aufstellung gefunden und $23,-Mi- n

gl kostet hat. ist ein Werk des in
Ehar'lottenburg bei Berlin ansässigen
Bildhauers Prof. Wilhelm Wand-schneide- r.

Die Anregung dazu wur-d- e

vor fünf Jahren von dem im Otto-de- r

verstorbenen deutschen Brauer-fürste- n

AdolphuS Busch gegeben. Es
ist aus rothem Granit und Bronze
ausgeführt. Schiffsschnäbel befinden
sich an beiden Seiten des oberenTheils

j

des Elranitboues als Zeichen des Ver-teb-

zwischen hüben und drüben.
Die aus bester Bronze bestehende

und aus einem Stück gegossene Haupt'
figur des Denkmals vor dem Granit-ausda- u

stellt die nackte Wahrheit dar.
Ihre ausgestreckten Arme umfassen

;4 :,, .v ... t o:.c.iV"" tl"c us taoiumdia sowie
beider

mit Amerika o
laubt'and an der Borderseite des Pv
staments stellen dar Europa, entführt
von dem Stier", ein Symbil d:r
Kraft, welche die Schönheit über das
Meer bringt, St. Georg im Kamof
mit dem Drachen", zum Zeichen dafür,
daß die drei Männer gegen das Nie-drig- e

anzukämpfen hatten, und Pega-sus-

das geflügelte Pserd, mit dem
nackten Kinde". eine Versinnbildli-
chung der'idealen Phantasie von Prä-toriu- s,

Schurz und Daenzer.
dem Steinbau wurden 960 ß

Granit im Gesammtgewicht von
182,000 Pfund verwandt. Die Haupt-figu- r

hat ein Gewicht von 1350 Pfund.
Die Gesammthöhe des Denkmals gt

neunzehn Fuß. seine Länge 20
Fuß und Breite 13 Fuß. Sem
Gesammtgewicht mit Fundament,
Granit, Konkretfülle und Figur nebst
Reliefs beträgt 359.200 Pfund.

DaL meist die Namen der
drei Männer auf, deren Gedächtniß es
gewidmet ist, zeigt auf der Rück-feit- e

drei Inschriften: eine Widmung
in deutscher Sprache, dk? Jahreszahl
der Errichtung und Praetorius-Schurz-Daenz-

Memorial Associa-tion- ".

Beamte derselben sind: Dr. fr.
M. Starkloff, Präsident? August H.
Hoffmann. Schatzmeister! und Wm. C.
F. Lenz, Sekretär.

Bei der Feier wurden Ansprachen
gehalten von Starkloff, Mayor
Henry W. Kiel, der das Denkmal im
Namen der Stadt entgegennahm, von
Edward C. Kehr und Kongreßmit-glie- d

Richard Bartholdt. Die Enthül-
lung selbst wurde von Frl. Marie und
Clara Busch, Enkelinnen des Stifter,
vorgenommen. Gesungen wurden von
dem Massenchor der St. Louiser

unter Hugo Anschüh's Lei-

tung Schäfers Sonntagslied", Das
deutsche Lied" und Star Spanglcd
Banncr".

Von dem Präsidenten des, n

Nationalbundes. Dr.
.sieramer in Philadelphia, war folgen- -

de an Dr. Starkloff gesandte Dep.'-sch- e

eingelaufen, die mit großem Bei-fa- ll

aufgenommen wurde:
Zur hebren Enthüllungsfeier Ih-

res Denkmals, das den Manen von
Praetorius. Schurz Daenzer, des
edlen deutsch - amerikanischen Drei-gestir-

von St. Louis, heute dort
geweiht wird, entbiete ich und
dem Deutschthum'von St. Louis

Bundesgruß und

Möge das form- - und tunstvollendete
Denkmal für künftige Generationen
stets das Wahrzeichen für die Wahr-hei- t,

die Weisheit und den Segen
deutsch - amerikanischen Wirkens und
deutsch - amerikanischen Geistes blei-

ben, wie. wir heute alles das für uns
in schönster Weise darin symbolism
finden."

Unter den Kränzen, die am Denk-m-

niedergelegt wurden und von
zahlreichen Vereinen und Gesellschaf-te- n

in St. Louis und anderen Städt-
en, sowie von hervorragenden Ver-

ehrern und Freunden der drei Män-ne- r

gestiftet worden waren, befand sicy

auch ein solcher vom Deutsch -

Nationalbunde. Die Her-
ren Dr. Weinsberg und Lenz legten
ihn am Denkmal nieder.

Der Kongreßabgeordnete Richard
Bartholdt erklärte in seiner Reoe, daß
Carl Schurz, Emil, Prätorius und
Carl Daenzer, falls sie noch unter den
Lebenden weilen würden, jetzt wieder
Gelegenheit hätten, einen Kampf für
die Frihit zu kämpfen. Das schwor-z- e

Gespenst des Puritanismus", sagte
Her,- - Bartholdt, verdunkelt die Sonne
der Freiheit. ES ist das Geschick der
gegenwärtigen Generation, die Touv
niiiitä des Einzelnen gegen die Ty-

rannei der Majorität zu vertheidigen."
ö? feierte Carl Schurz, Emil Pre-

terms und Esel Daenzer als wahre
Patcieten. Sie liebten dieses Land,"
sagte er, mit patriotischer Begeiste-run- g

und sie dürften wohl nie daran
gedacht haben, daß die Selbstregie-rung- ,

das non plus ultra der politic
schen Freiheit, je dazu verwendet wer-de- n

um die persönliche Freiheit
zu unterdrücket,.

Wir wissen es zu unserem Leidwe-
sen j.. allerdings besser. Vor unseren
Augen spiclen sich die erfolgreichen
Versuche der Majorität ab, die durch
Benutzung ihrer politischen Gewalt
die Minorität knebelt und sie ihrer

Rechte beraubt, uno wir
sind uns sehr wohl der Thalsache

daß dieses nur der Anfang ist.
Wenn es das Recht der Gesellschaft

ist, eine Kontrolle über Essen uno
Trinken auszuüben und das person,
lich? Benehmen des Einzelnen zu

so kann diese Kontrolle auf

jcuci tf". iw'ivec llnioerniät
Weisheit Welten snmbol,-- , kretär der Germanistischen

Die drei Reliefs Eichen- - fcfxift van ist tvn.m

Zu

seine

Denkmal

und

Dr.

und

Ihnen

alles mögliche ausgedehnt werden."

Professor Rudoli Tombo
jr. g e st 0 r b e n.

New ?) 0 r k. 24. Mai. Rudolf
Tombo jr.. Hilfs - Professor der

Sprachen und Literatur
unr, Direktor bti 'JVuttiwn firm foe
. .... ' "

Jahr alt. infolge von Ueberarbeitung
entschlafen.

Am Sterbebette seines Sohne?
weilte der greise Vater, Dr. Rudols
Tomvo. frühr Professor an der ia

Universität und nun am Adel-ph- i
College in Brooklyn, dem erst vor

Kurzem der Tod die Gattin entrissen
hatte, sowie seine Gattin und sein
Kind.

Tr. Tombo, der am 17. Oktober
1875 in Barmen als Sohn Rudolf
Tombos uno dessen Gattin, einer

Stehr. das Licht der Welt
erblickt hatte, entstammte einer alten
Hugenotienfamilie. Ter Wandertrieb
bracht den Vater nach Amerika, wo
der nunmehr Verstorbene das City
College besuchte, um später an der
Universität Leipzig zu studiren und
wenige Jahre darauf an dcr Columbia
Universität zu. graduieren.

Das Deutschthum New Norks
trauert an seiner Bahre.. Seit Iah-re- n

gehörten seine Vorlesungen über
deutsche Sprache und Literatur an
der Columbia Universität zu den
besten, die bisher in Amerika auf die-se- m

Gebiete gehalten worden waren.
In der Teutschen Abtbeilung der
Universität zeichnete er sich oerschie-dentlic- h

aus, bis er im Jahre 1910
als Austausch - Professor nach
Deutschland gesandt wurde und zabl-reich- e

Vorträge hielt. Volle Anerlcn
nung fand er auch dort von seilen sei-n-

deutschen Kollegen, besonders mit
seinen Vorträgen üb.r Amerikanische
UnioersitätS - Ideale".

In seinem Werke, daö seine Ideale
am besten wiederspieg!t, dem Deut-sche- n

Hause der Columbia Universi-
tät, verkörperte sich feine Liebe zur
Pflege des deutschen Studententhums
und deutscher Universität --- Wissen-
schaft. Im Deutschen Hause war
seine Heimatb. von dort aus erließ er
zahlreiche Aufrufe z Pflege deut-
schen Wesens, dort suchte r als Se-kret- är

der germanistischen Gesell-schas- t

die deutschen Gelehrten und
Dichter aus, deren Vortragstouren
durch alle deutsch - amerikanischen
Städte von so großem Erfolge nt

waren, und von seinem" Deuts-

chen Haufe aus wird man ihn auch zu
Grabe tragen.

Erst vor kurzem noch brachte das
Kabel von drüben die Nachricht, daß
man es in Deutschland mit großer
Freude begrüßt hatte, daß Professor
Tombo die Einladung des Vereins

iaoua4. Y
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Der Kongreß.

Die Vertagungs.rage dürfte
diese Woche entschiede

werde.

Ob die Session über de 15. Juli
hinausdauert, hängt vom

Lenat ab.

Rev. Louis R. Patmont angeblich seit
zwei Monaten von Entführern

im Ärnde umhergeschleppt.

Ter prohibitionistische Agitator wur ;

de in einer Hütte bei Columbia,
III., aufgefunden.

Die Behörden von Danville, III., !

zweien der Entführer angeblich
auf der Spur.

Ter Ko ngr eß, .,,

Washington, 2."fc 24. Mai. ,

Im Laufe dieser Woche wird es sich

definitiv entscheiden, ob der ttngresz
sich ini Juli vertagen oder ob die
Silking his in den Herbst lnnein way-- 1

reu wird. Tie Führer in'r Demotra-
ten haben seit einigen Wochen fee I

lumptet, daß es ihnenmggiich sein
würde, das', von, PräjiiX'iiten W.ilson

anuiinschle Arbeitspensum bis zumj
Juli zu erledigen, aber die E

eigmsse der letzten Tage haben der,

schicdene dieser Führer zu einer an-

dere!!'.'! nsicht bekehrt und es wurde am
Sonntag uzgegeben, das) falls der
Senat versuche iellte. x'lnti-iruittf-

setze von solchem Umiaiige dnrchzu
bringe, wie sie von den, mit di'i!
Vorarbeiten betrauten Kommitte ge--'
plant sind, die definitive Vertagung;,
nicht am 15. Juli erfolgen kann, son

dern die Session noch metirere Wochen

über jenes Tatum binaiis wahren
wird.

Am Dienstag wird sich das Senats
kommittee für ,'wischeniraatlichen

Handel darüber schlüssig werden, ob
es dem Senat seine uinibilZ" Trust
Vorlage unterbrciten oder die lieber
sendung der drei Trusroorlagen sei

tens des Hauses abwarten wird.
Sollte das KomniitUe daraus veste
heg seine eigene Vorlage zu unier
breitcn. so wird dieses zu einer De
dalte sichren, die zum allerminöeileii
sechs Wochen wäliren dürfte, Ve
schließt das enimittee, die Hausvor
laaeii abzuwarten, so kann möglicher
weise von Seiten des Hauses nur
eine dieser Vorlagen den, Senat vor
gelegt morden, nämlich diejenige,
welche die Schaffung einer Trad,
Coimniisiort" vorsiebt. Ob schon diese
Vorlage ebenfalls eine recht lebnchte
Tebcitte km Senat zeitigen dürfte, so

würde diese Tebatte doch fraglos be

deutend kürzer sein und die demokra
tiichen Führer dürften in der Lage
sein, die Amicklmie der Vorlage durch
zuieken.

Die Führer im Bcnat batten sich

der Hoffnung hingegeben, das; es ih
en gelingen würde, während der

Woche die Mderrufsklausel der Pa
nama Schif'szölle definitiv zu erledi
gen. aber der Tod von Senator
Vradlen hat einen Strich durch diess
Rechnung gemacht. Jweifelsohne wird
der Senat sich am Montag zu Ehren
des .ludenkens des Verdorbenen ver
taavn nd iimifaeiviii'ii hiirnr St

xjvwuv mum vui Qfieuug uvem) zum
Abschluß gebracht werden. Da se!w
viele :'lt end, ninaen und Substitute
unterbreitet worden sind, wird die
denuitive Abstimmung über die Ver,
läge kaum vor Anfang uiickiier Woche
stattfinden. Es iit jedoch möglich, daß
der Führer der Ä'ajoritäk, Senator
Kern, dem sehr daran gelegen ist.

möglichst bald berlx'izu
führen, auf '.'loeiidnimugeu des Se
als bestellen ivird, damit die Te

hatte vor Freitag beendet werden
kann.

Das Haus wird sich während der
Woche mit der zweiten seiner Anti
Trnilvorlagen beschäftigen, nachdem
die Vorlage, durch welche die Trade
Commission" geschaffen wird, unver
äiidert zur Annahme gelangt ist. Iv
zweite Vorlage, die vorn Äbgeordne
ten Clamon, dem Börsttzer des Ju
nizl'oinmittees, ausgearbeitet worden
ist, enthält eine Reibe von Beskini
mungen über die Regultrung der
Trusts und um die Tebatte ',u be

schleunigen, wird das vaus Abend-jiizuuge- u

abhalten, sodaß die Vorlagi:
möglicherweise bis Samstag zur Au
nahn gelangen kann.

zur Förderung des Teutschthums im
Auslande" zum Besten der Südmark
angenommen habe.

Professor Tombo hatt beabsichtigt,
nicht nur in Deutschland und Oester-reic-

sondern auch in Italien zu mir
ken, und die Themata, die er sich ge

stellt hatte, waren Der Einfluß deut
schcr Kultur in den Ber. Staaten",
sowie Das höhere Bildungsmesen ini
Amerika."
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